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erhält oder abgewlesen wırd, 1St mıt M, das sıch über Jahre hinweg
den Schlagworten „konservatıv“ und mıt dem Plan befaßte, votlerte tür eın
„PrOgreSss1IV” In keıiner Weiıse Konzıil, also iıne atrıkanısche Bı-
schreıben. Was 980028  z will, sınd „S1- schofsversammlung mIt beschließen-
chere“ Kandıdaten: Kandıdaten, dıe der Vollmacht 1984 sprach sıch
nıcht MLTE den christliıchen Glauben Weichenstellungen CA  Z insgesamt für den Konzıilsplan
vernehmbar verkünden, sondern 1ın al- A4USDer aDS kündıgt Sondersynode fürlen innerkirchlichen Streitfiragen
VO Verständnıis des päpstliıchen Prı- Afrıka Da{iß sıch der Papst Jetzt für i1ne Ver-

sammlung 1mM Rahmen der Bischotfs-
Mats bıs „Humanae vitae” Für dıe VO  — Johannes aul I1 Dreıi-
denken und sıch verhalten W1€e der könıgstag ın seliner Angelusansprache synode entschıied, nımmt angesıichts

der bisherigen römiıschen Haltung SC-Papst; Kandıdaten, die durch keıne angekündıgte Sonderversammlung
theologischen oder seelsorglichen Fı- der Bıschofssynode für Afrıka genüber dem afrıkanıschen Projekt

nıcht wunder. In Rom reaglerte I1a  igenwilligkeiten aufgefallen sınd, die dem Thema „Die Kırche Afrıkas auf auf das Projekt zurückhaltend-ableh-nıcht iın dieses Bild aSSCNH. Das Ergeb- dem Weg 1Ns drıitte Jahrtausend” gıbt
N1S wırd zunehmend weltweıtes keinen Präzedenzfall. /war hat selIt nend. Johannes Paul I1 erklärte sıch

be] dem Ad-lımiına-Besuch der ZAlrl-Mittelma{i(ß Das oilt VO den Philıppi- der Errichtung der Bıschofssynode
e  a bıs Brasılien und VO  5 Holland bıs durch Paul VI 1m Jahr 1965 bısher schen Bischöfe 1983 MmMIt einer geme1n-

Beratung der aftrıkanıschen Bı-Zaıre. Zugleich 1sSt diese Auswahl iıne einmal iıne Sonderversammlung schöfte An der eiınen oder anderensehr wırksame Ermunterung für ]] („COEtUS specıalıs”) der Synode IL- Form  D WAar einverstanden. Mıt einemjene Kreıse und Kräfte, dıe Kırche gefunden. Anfang 1980 e 1m Vatı- „afrıkanıschen Konzıil“ hätte INa  } aberschlicht mıiıt Papsttum und dıe einheıts- kan eıinen Monat lang ine Sondersyn-
ode der nıederländischen Biıschöfte iıne 1im Kırchenrecht nıcht VOrSCSCc-kırchliche Prägung der Kıirche nach hene Institution schaffen mUussen: Derdem Vatiıkanum schlicht mıt der und einıgte sıch autf Leıtlınıen für dıe

normatıven Iradıtion der Gesamtkir- VO Rom gewünschte innere Stabıilisıie- GE kennt regıonale Konzılıen HULE

auf der Ebene einer Kirchenproviınzche gleichsetzen und allen, die nıcht rungs der Verhältnisse In der nıederlän- oder eıner Eıschofskonferenz.denken, „natıonalkırchliche“ Tenden- dischen Kırchenprovinz. Damals be-
Zn oder säkularıstische Unterwande- trat die Sonderversammlung ber 1LLUTr ber Ort un: Zeıtpunkt der afrıkanı-
rung unterstellen. Die Penetranz, mıt die Bischöfte eınes Landes, während schen Sonderversammlung der Bı-
der sıch solche 1mM Grunde kleinen 1esmal einem anzen Erdteil geht. schofssynode 1St noch nıchts bekannt.
Kreıse mIı1t ihrem bıschöflichem Wort- Gesamtafrıkanisch 1St denn auch dıe Der SECAM-Vorsıtzende, Bischof
tührer Kurt Krenn In ÖOsterreich iın Vorbereitungskommission besetzt, de- Gabriel (GJonsum Ganaka VO  = Jos (Nı-
etzter eıt Wort melden, 1STt eIN- TEN Eınsetzung der Papst be] der Syn- ger1a), äußerte in eiınem Gespräch mıiıt
drucksvoll. odenankündıgung bekanntgab und Ja Cro1x“ ( SO sSe1 der zröfßte
Schon deswegen werden Ortskirchen dıe oleich anschließend VO bıs Wunsch der meısten afrıkanıschen Bı-
und dıie gyesprächs- und integrationsfä- 9. Januar ıhrer ersten Sıtzung schöfe, da{fß die Synode 1n Afrıka Lage.
higen Kräfte 1n iıhnen sıch deutlicher sammentraf. Ihr gehören die Vorsıt- 7Zweiıtellos ware eın Tagungsort auf
artıkulieren mUssen, als S$1€e biısher zenden des Symposiums der afrıkanı- dem Kontinent, dessen pastorale Pro-

haben Es fie] auf, da{fß außer e1- schen Bischotfskonterenz SECAM) bleme verhandelt werden ollen, VO

HE bedächtigen Hınwelıs auf eNtTSLAN- un: der regıonalen Bischofskonferen- erheblichem Symbolwert für das
dene „Schäden“ und auf den Wunsch zen bzw Selbstbewufsitsein der afrıkanıschenKonferenzzusam_rnen-
der Ortskirchen nach „Ortsnahen Bı- schlüsse Afrıkas Kıirche un eın Zeichen für die röml1-
schöfen“ ıIn einem Fernsehinterview Johannes DPaul IL sprach In seıner An- sche Respektierung des Eıgenwertes
des Vorsitzenden der Deutschen Bı- kündigung davon, habe den oft VO der Orts- b7zw Kontinentalkirchen.
schotskonferenz weder VO bundes- afrıkanıschen Bıschöfen, Prıiestern, Umgekehrt könnte ine Einberufung
eutschen Bischöfen noch VO Kölner Theologen un: Laı1en geäußerten der Versammlung nach Rom andeu-
Domkapıtel LWAS öffentlicher Krı- Wunsch nach der Förderung eıner ten, da{fß INan dort eın wachsameres

„organıschen pastoralen Solidarıtät“tiık Vorgehen des Apostolischen Auge auf dıie afrıkanıschen Bischöfe
Stuhles hören WAafl, mehr hın- für den anNnzCNH Kontinent aufgenom- haben möchte. Wenn die Vorbereitung
VEn vorgehaltener and Dıie Salzbur- INCN Er erwähnte dabe] nıcht, da{fß wirklıch breit angelegt seın wiırd,
SCI Kanoniker mıt der öftfentlichen INa  —_ In Afrıka selIt 3 zehn Jahren W1e€e das Kommun1ique über die
Erklärung ihres „Gewissenskontlık- den Plan eınes „afrıkanıschen Konzıls“ Sıtzung der Vorbereitungskommis-

S10N Osservatoretes  « und auch einıge Öösterreichische verfolgt (vgl >  anuar 1986 (vgl KRomano,
Bischöte (vgl ds Hefit, 574) Dıie Konzıilsidee hat hre Wurzeln VOT I 89) ankündıgt, könnte die Syn-
dıesbezüglıch mutıger, ebenso die allem 1mM trankophonen Westafrıka; ode frühestens In Wel bıs dreı Jahren
Vorarlberger diözesanen Instanzen. der Episkopat VO  = /Zaıire machte sıch abgehalten werden. ach Aussage der
Hoffentlich bleiben S1€Ee mIıt ihrem Mut den Plan als erster ausdrücklich el- Vorbereitungskommıissıon sollen alle
nıcht alleın. SCH Das theologische Komıitee VO Dıiözesen, katholischen Organısat1ıo-
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N  z und Bewegungen, theologischen Kernaussagen der Allensbacher Aus- geworden. Beıispiele: ıne 16Jährıge
und pastoralen Ausbildungsstätten WETLEN der Antworten auf einıge Fra- Schülerın, dıe SCh der Schwanger-
und Seminare In Afrıka In die Vorbe- SCH Z Abtreibung, die 1m Rahmen schafrt VO der Schule verwıesen würde
reitung einbezogen werden. VO Mehrzweckumfragen 1m Januar (Rückgang VO auf Prozent), eın
ach Can 546 des (ZI6 gehören e1- 1988 gestellt wurden. Die Allensba- Ehepaar, das schon dre1ı Kınder hat
TE Sonderversammlung der Bischofs- cher Auswerter tützen ihr Urteiıl VOT und sıch SChH der leinen Wohnung

allem auf dreı Sachverhalte:synode besonders („praecıpue”) Miıt- keın welılteres eisten kann (Rückgang
oylıeder 4U S den Gebieten 2 deren VO  —_ auf Prozent), iıne Frau, dıe

Der Anteıl der Menschen, die eiınenAngelegenheıten gyeht Man annn arbeıitslos wurde (Rückgang VO 28
Iso davon ausgehen, da{fß der Son- Schwangerschaftsabbruch ın den OYT- auf 2 Prozent). Neben Arbeıtslosıig-sien rel Onaten der Schwangerschaft keıt werden auch instabile Partnerbe-derversammlung gewählte Vertreter
der einzelnen natıonalen un: reg10na- für problemlos halten, 1St nach dem de- zıehungen, Berufts- und Urlaubspläne
len Bischotskonfterenzen teillnehmen moskopischen Befund deutlich oder der Fall,; da ıne Frau VO einem
werden neben den Vertretern der rückgegangen. 1984 VERrRTAaTtTen noch remden Mannn eın ınd ErWartetl, sel-
verschiedenen kurıialen Dıkasterien. Prozent der bundesdeutschen Bevöl-

kerung über Jahre diıesen Stand-
als Abtreibungsgrund bejaht.

Dazu dürften Vertreter der Orden
und direkt VO Papst afrıka- punkt, 1988 wurde 1U  e noch VO Dıie Eındeutigkeıit der ın den Antwor-

Prozent geteılt. Eın besonders deutlı- ten sıgnalısıerten Veränderungen 1mnısche Bıschöfe, mögliıcherweıse auch
nıcht stımmberechtigte Lai:enaudito- cher Auffassungswandel zeichnet sıch Meınungsbild sınd beeindruk-

diesbezüglıch bel den Frauen 18 kender, als sıch solche VeränderungenBGn kommen. ber dıe Thematık der
afrıkanıschen Sondersynode äfßt sıch Z 1988 Prozent). uch die Ant- gyerade unter den /üngeren abzuzeıich-

WwWwOoOorten auf die noch „allgemeıner” for- N  - scheıinen. 1983 vertiraten noch 53noch nıchts SCMH Dıiıe Vorbereıtungs-
kommıission zählt ıne Reihe VO Her- mulhierte Frage, ob eın Schwanger- TOzent der 30jährigen den

schaftsabbruch eın mediızinıscher Eın- Standpunkt, jede Frau habe selbstausforderungen der Kiırche In Afrıka auf,
die die Versammlung zweıtellos be- oriff W1€e jeder andere sel, tallen VOI- über dıe Austragung eıner Schwanger-

sıchtiger 4USs 1983 noch 71 Pro- schaft bestimmen, 1988 Sagten dasschäftigen werden: Evangelısıerung,
11U  S noch Prozent dieser Alters-Inkulturation, Dıalog mit dem Islam ent dieser Meınung, 198% 1Ur noch

15 Prozent. Der Anteıl derer, die dies SIUDDC Dennoch 1St schwer SCNH,und den tradıtionellen Relıgionen,
Gerechtigkeıit un: Frıeden, Entwick- ausdrücklich verneınen, stıeg 1m gle1- wlieweıt In dieser aterıe einıge Ant-

chen Zeıiıtraum VO 68 auf Prozent. WOortien auf standardıisierte Fragen daslung, moderne Kommunikationsmit-
tel Zweıtellos sınd dıe Unterschiede öftfentliche Meınungsbild un dıe iın

zwischen den einzelnen Ländern und
Von wıeder mehr Menschen wırd ıhm sıch abzeichnenden TIrendver-

Abtreibung als T ötung angesehen. Auf schiebungen wiırklıch realıstiısch WIe-Regionen Afrıkas erheblich. Dennoch
könnten VO  — der afrıkanıschen Son-

dıe Frage, ob eın Mensch getöÖtet dergeben.
werde, WECNN die Schwangerschaft In

dersynode Anstöfße für ine Erneue- Vergleiche mıiıt Umfragedaten andererden ersten Onaten abgebrochen
rung der Kırche den esonderen wırd, Nntiwortete Prozent mıt Ja Instıtute sınd SCH- oder 1U  ar teıl-
Bedingungen Atrıkas ausgehen, die gleicher Fragestellung un SCHh des
mIıt denen der lateinamerıkanıschen (die Frauen insgesamt und dıe

Frauen zwıschen 21 und Pro- weıtgehenden Fehlens VO Verlauts-
Bıschofsversammlungen VO Medellın analysen schwıer1g. Von Allensbachzent) Gerade der Wandel In dieseml.ll'ld Puebla vergleichen waren. Punkt die Auswerter falle auf, wurde die Frage nach der grundsätzlı-

chen Ablehnung der Abtreibung Zdenn noch In Umfragen Ende der sıeb-
zıger Jahre se1 die gyleiche Frage VO e1- Beıspıel SAl nıcht gestellt. Emnıd-Da-

ten Aaus früheren Jahren besagen, daflß
ME Mehrkheit mıt Empörung quıttiert
worden. Allerdings werden beträchtli- der Anteıl der prinzıplellen Abtre1-
che Unterschiede nach Alter und Ge: bungsgegner bereits zwıschen 1976Meinungsbilder schlecht markıert. Von den bıs un: 19872 VO  a auf Prozent ANSC-

stiegen 1STt. ach der gleichen Um-Was besagen Umfragedaten ZU 29Jjährigen S LLUT Prozent, frage VO Emniıd erklärten 1982 aberSchwangerschaftsabbruch? Schwangerschaftsabbruch se1 Tötung,
die Männer insgesamt SCH das eben- 41 Prozent eın seIlt Begınn der sıebz1-

Es gyebe eın wachsendes Unbehagen SCr Jahre praktısch unveränderter An-falls LLUT Prozent.
gegenüber der verbreıteten Abtrei- teıl Abtreibung So grundsätzlıch
bungspraxI1s. Schwangerschaftsabbrü- Auch be]l der Bejahung der soz1ıalen freigestellt werden, während nach Al-
che würden heute 1n der Gesamtbevöl- Indikation sınd die Menschen nach der ensbach In der Gegenüberstellung
kerung für problematıischer gehalten Allensbach-Umfrage vorsichtiger g- 7 UG Indikationenregelung 1983 1U  an

als noch 1ın den spaten sıebzıger und ın worden. Be1 allen Gründen, dıe INn e1- Prozent erklärten, eın Schwanger-
den frühen achtzıger Jahren. Das DPro- ner Umirage 1983 7ZiUE Diskussion schaftsabbruch sollte während der —

STtenblembewulfßfstsein bezüglıch Abtreibung gestellt un die 1988 wıeder abgefragt drei Schwangerschaftsmonate
se1 (wıeder) vewachsen. Dıies sınd dıe wurden, 1St die Zustimmung geringer grundsätzlıch erlaubt se1ln.


